
Katrin Balaun  

Bürgerinantrag – Verkehrssituation Carl-Schurz-Straße  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Anwohnerin der Carl-Schurz-Strasse möchte ich auf folgende Missstände bezüglich der 
Verkehrssituation in „unserer“ Straße aufmerksam machen: 
 
1) trotz einer 30-er Zone und Grundschule mit Querung der Strasse überschreitet die überwiegende 
Zahl des Automobilverkehrs die Geschwindigkeit nicht unerheblich; häufig wird sogar noch durch 
kräftige Beschleunigung versucht, die grüne Ampelphase an der Schwachhauser Heerstrasse zu 
erwischen; die Fahrbahnaufpflasterung und -querung im Bereich der Grundschule ist für den grösseren 
Anteil der Fahrzeuge eine „Lachnummer“ (v. a. SUVs, Lieferdienste, Taxen, Transporter….rauschen in 
ungeminderter und erhöhter Geschwindigkeit unbeeindruckt darüber hinweg!) 
 
2) trotz Überholverbot von Fahrrädern bei Unterschreitung eines Mindestabstands von 1.50 m 
überholen geschätzte 99% der Autofahrer 
die Fahrradfahrer in bedrängend engen Situationen aufgrund von beidseitig parkenden Autos 
 
3) quasi täglich staut sich der in beide Richtungen zulässige Verkehr aufgrund eines immer höheren 
Verkehrsaufkommens in einer dafür viel zu engen Strasse (beidseitig parkende Autos); erschwerend 
kommen die großen Fahrzeuge hinzu: SUVs, Lieferdienste (die mitten 
auf der Strasse halten), Müllentsorgung (unverzichtbar!), Baustellen-Fahrzeuge… 
 
4) vorhergehender Punkt führt inzwischen zu Hupkonzerten in kurzen Intervallen aufgrund 
ungeduldiger Verkehrsteilnehmer, die natürlich 100% sinnlos und für uns Anwohner eine Zumutung 
sind (Hupen ist ohne Gefahrensituation unzulässig!) 
 
Aufgrund der vorgenannten Punkte möchte ich freundlich die Prüfung folgender Maßnahmen 
beantragen: 
 

- Anbringen einer elektronischen Geschwindigkeitsanzeige mit temporärer Radarüberwachung 
- Änderung der Verkehrsführung in nur eine Richtung/Einbahnstrasse 
- Geschwindigkeitsbegrenzung durch wechselseitige Fahrbahnverengung in Kombination mit 

Einführung einer Einbahnstrasse 
-  

Gerne möchte ich die Verantwortlichen einladen, sich zu den üblichen Stosszeiten selbst ein Bild von 
der Situation hier vor Ort zu 
machen. 
 
Mit freundlichem Gruß, 
Katrin Balaun 


